
7BILDUNG SCHWEIZ 1 I 2010 . . . . . . . . . . . . . AKTUELL

Aargau

Billiglösung ist
keine Lösung
Mit sogenannten «Klassenas-
sistenten» wollen die Bildungs-
direktionen einiger Kantone –
unter anderem Bern und Aar-
gau – Notsituationen in den
Schulen entschärfen. Ehema-
lige Lehrerinnen und Lehrer,
aber auch «geschulte Laien»
sollen pädagogische Hilfsauf-
gaben übernehmen. Im Gegen-
satz zu den an verschiedenen
Schulen im Einsatz stehenden
Seniorinnen und Senioren sol-
len diese «Assistenten» bezahlt
und auch für ihre Aufgaben ge-
schult werden.
Der Aargauische Lehrerinnen-
und Lehrer-Verband alv äus-
sert sich kritisch zu dieser Ent-
wicklung: «Die Diskussion um
Assistenzen in der Schule ist
entbrannt», heisst es in einer
Medienmitteilung von Mitte
Dezember: «Der alv hält mit al-
ler Deutlichkeit fest, dass dies
nicht Lehrpersonen zum Billig-
tarif sein können. Ebenso ist
für den alv klar, dass dieser
Vorschlag in keiner Weise dem
sich anbahnenden Lehrperso-
nenmangel entgegenwirken
kann.»
Gezielte Einsätze für Betreu-
ungs- und andere Hilfsaufga-
ben könnten «sinnvoll und
punktuell entlastend» sein.
Aber Assistenzkräfte dürften
keine Lehrpersonen sein und
es dürfe keine «Light-Version
der Lehrerausbildung» geben:
«Dies wäre für das Ansehen des
Lehrberufs fatal und würde die
Situation des sich anbahnen-
den Personalmangels an den
Schulen noch zusätzlich lang-
fristig verschlechtern», findet
der alv.
Nur eine Steigerung der Attrak-
tivität des Berufs könne dem
Lehrpersonen-Mangel entge-
genwirken. Unter anderem sei
es nötig den Berufsauftrag
«wieder ins rechte Lot» zu brin-
gen, die Löhne konkurrenzfä-
hig zu gestalten und die Ver-
lässlichkeit des Arbeitgebers
zu erhöhen. hw

Was, wann, wo

ICT und Menschenrechte
Schränken Informationstech-
nologien unsere Privatsphäre
ein? Fördern sie Meinungsfrei-
heit und Selbstbestimmung?
Wie kann ein gleicher Zugang
zu ihnen gewährleistet wer-
den? Solchen Fragen werden
die Referentinnen und Refe-
renten am 7. Internationalen
Menschenrechtsforum Luzern
(IHRF) nachgehen. Das 7. IHRF
findet am 18. und 19. Mai 2010
im Verkehrshaus der Schweiz
in Luzern statt und ist öffent-
lich. Unter anderen hat Frie-
densnobelpreisträgerin Shirin
Ebadi ihre Teilnahme zuge-
sagt.
Weitere Informationen unter
www.humanrightsforum.ch

Das Portfolio in der Bewertung
Die Arbeitsgruppe Sprachen
der NW EDK lädt Lehrperso-
nen, Dozierende an Pädagogi-
schen Hochschulen und wei-
tere Interessierte an die Netz-
werktagung für die Implemen-
tierung des ESP I (inkl. Portfo-
lino), ESP II und ESP III vom 5.
März 2010 in Bern ein. Thema:
«Der Platz des Europäischen
Sprachenportfolios in einem
umfassenden Beurteilungs-
und Bewertungskonzept, das
sich an einer neuen Lehr- und
Lernkultur ausrichtet.» Infos
unter www.nwedk.ch

Lernmedien auf dem Prüfstand
An Lehrpersonen, Schullei-
tungs- und Behördenmitglie-
der der Stufe Sek II richtet sich
die Impulstagung «Lernmedien
auf dem Prüfstand» vom Mitt-
woch, 10. März 2010, in Bern.
Es geht dabei nicht nur um
Schulbücher oder elektroni-
sche Medien, sondern auch um
zentrale Aspekte des Medie-
neinsatzes im Unterricht. Die
Tagung wird von der PH Bern
in Zusammenarbeit mit dem
Institut Sekundarstufe II und
dem Institut für Bildungsme-
dien veranstaltet.
Infos unter www.impulstagung-
iwb.phbern.ch

Bank Coop:
Exklusive
Vergünstigungen
für LCH-Mitglieder

Sie pro�tieren von:

� Vorzugszinsen auf Hypotheken
� Rabatten im Wertschriftengeschäft
� Reduktionen bei Kartengebühren
sowie von weiteren attraktiven Produkten und
Dienstleistungen zu fairen Konditionen.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
0800 88 99 66, www.bankcoop.ch/lch

Praktisch für Eltern-
abende:

• die Broschüre „ACHT SACHEN... die Erziehung stark machen“
• Handreichungen, die Lehrpersonen unterstützen, welche die
Broschüre „ACHT SACHEN...“ an einem Elternabend abgeben
und mit Eltern über Erziehung sprechen möchten.
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Die Broschüren sind in 15 Sprachen
erhältlich und können unter
www.e-e-e.ch bestellt werden.
Die Handreichungen können Sie
gratis herunterladen.
Für weitere Informationen:
uziegler-comm@bluewin.ch


